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Bild 1. Frontansicht des vHF-Flugsicherungsempfänger Type NE 1/2(Empfangsteil und Netzteil zusammen in einem Stahlgerätekasten)
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modulierter Bord- oder Bodensender im Bereich i00...156MHz, oder als

peilempfänger in Sichtpeilanlagen NAP 1. Es geu'ährleistet für eine be-

stimmte feste Sprechverbindung eine sehr hohe Frequenzkonstanz (von

besser als 0 ,005To) und erfordert naeh einmali.ger Einstellung keine weitere

Bedienung. Normalerweise erfolgt der Empfang auf einer festeingestellten

Frequenz (Kanal). Diese Empfangsfrequenz (2.8. I28,50 MHz) wird durch.

binen steckbaren, im Empfänger befindlichen Quarzoszillator' (CO) bestimmt

udd kann durch Austausch des steckbaren Oszillatorquarzes ünd anschließen-

der Abstinlmung gewechselt rverden. Im Bedarfsfall kann aber auch nach

Umschalten auf den festeingebauten durchstimmbaren Osziltator (VFO) auf

beiiebige Empfangsfrequenzen im VHF-Bereich 100. . . 156 MHz abgestimmt

werden. Dabei ist jedoch zu beachten, daß in der Betriebsait,,VFO" die

Frequenzkonstanz des Gerätes verringert ist und durch Netzspannungs-

schr,vankun gen J Tempe raturänderun gen und d er glei chen b eeinflu ßt wird.

Der Empfänger kann getrennt vom eigentlichen Arbeitsplatz aufgestellt wer-

den. Am Arbeitsplatz selbst befindet sj.ch dann lediglich ein Lautsprecher

bzrv. Kopfhörer und - falls nötig - ein Schalter für die Netzspannung des

Empfängers mit ej.ner Signailampe zur Überwachung des Einschaltzustandes.

:-Der Flugsicherungsempfänger NE 1 braucht, wie alle derartigen Geräte,

eine richtig dimensionierte Antenne, urn ordnungsgemäß arbeiten zu können.

Vom Hersteller wurde dafür spezieLl die VHF-Koaxj.al"dipolantenne HA 64120

für vertikale Polarisation entwickelt. Diese Antenne besitzt eine Rundstrahl-

charakteristik, d. h. , es können Sender aus beliebiger Richtung aufgenommen

rverden. Infolge ihrer V-Form erlaubi die Antenne HA 64120 auch den Emp-

fang senkrecht über der Antenne befindlicher Flugzeuge, was mit einer nor-

malen Dipolantenne nicht ohne weiteres möglich wäre. Auch die Verwendung

als Sendeantenne ist möglich.
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Die Antenne

stand von 60

sich nähere

Stecker.
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weist, ebenso wie der Empfängereingang, einen Wellenwider-

O auf. Unter Absatz 2.1.2.,,Aufbau der Antennenanlage" finden

Hinweise bezüglich Antennenaufstellung, HF-Kabeltype und

Die Reichweite des Empfängers ist nicht nur von der Sendeleistung der

Gegenstation (Bordsender), sondern auch von der Flughöhe der Maschine

abhängig. Unter normalen Empfangsbedingungen und ausreichender FIug-

höhe (Maschine,,über dem Horizont") kann mit einer Reichweite von mehr

als 100 Meilen gerechnet werden' 't

Die Ausführung NE 1 f Z tst die Normalausführung zum Empfang von A3-

(Telefonie) (bzw. auch A2-) Sendungen; die Type NE 1/t ist zusätzlieh mit

einem Telegrafie-Überlagerer (BFO) zum Empfang von 41-Sendungen aus-

gerüstet. Bei der verr.vendung als Peilempfänger in automatischen sicht-

peilanlagen NAP 1 (ROHDE & scHwARZ) ist der Empfänger durch einen

10-Kanal -zusatz NE 1 Z Z zur Fernwahl von zehn quarzgesteuerten Fre-

ouenzen erweitert.

!
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1.2. Bestandteile des Gerätesatzes

Stahlgerätekasten

Empfänger

Netzteil

3 Tuchelstecker

1 Tuchelstecker

l Netzkabel

Nicht im Lieferumfang enthalten:

1 Kurzhubstecker Dezifix
(für HF-Kabel 1, 5 16,6 =

Zusatzgeräte:

N1-B
T\Tr' 1 /? F /r\TE '1 /< -rr\! r/4 .r \-l\L tlI IL)

NElN
FTS 2031 5

FTS 20615

LK 333 oder LK 335

B - FNB 1003/60
R&S-Sach-Nr. LK 12612)

oder

I(urzhubstecker Dezifix B - FNB 1008/60
(für HF-Kabet 2,3f I0 = R&S-Sach-Nr. LK i2613)

HIr-Kabel 60 Q für Antennenzuleitung:

für Kabellängen bis etwa 30 m Typ I, S f 6, 6 = R&S-Sach-Nr. LK 126lz

für Kabellängen ca. 30...60m Typ 2,3f I0=R&S-Sach-Nr. LK126lB
(bei Kabellängen über ca. 60 m ist aus Gründen der Dämpfung eine
noch stärkere Type erforderlich)

Quarzoszillator Typ QAO 8391
(Empfangsfrequenz angeb en)

Telegrafenrelais (für Anruf- Meldung)
R&S-Sach-Nr. RLS 65 a

DoppeJ.kopfhörer (komplett mit Stecker)
R&S-Sach-Nr. ZBH 71,0

R 8557 1364
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r2l, o. Technische Daten

-| J.r Elektrische E i genschaften

Frequenzberei'ch

i. Oszillator

f.requenzkonstanz mit Quarz oszillator
irn TemPeraturberei.ch 0. . . 35 uC

Antennenanschluß

Eingangswid er stand

Empf indlichkeit .

Geräu schab stand

Spiegelfrequenzsicherheit und Sperrung
unerwünschter F requenzen

Sicherrrno sesen Störsender- die außer"-
halb des Bandes 100. . . 156 N{Hz liegen.

HF -Spannungsanz eige .

Störspannung des Oszillators am
Antenneneingang

Regelung der Hochfrequenzverstärkung

100...156MH2

a) abstimmbar im gesamten Fre-
quenzbereich

b) quarzstabilisiert durch einen
auswechselbaren Quarz - Ober -
we11e no s z illator

besser als a5 x 10 -

unsymmetrisch
HF-Buchse 7 f 16 nach VG 95254
an der Rückseite des Gerätes

60C}

10...15 kTo

>20 db für 6pV Eingangsspannung
30% mod, i000 Hz

besser aIs 70 db

durch fest abgestimmtes Eingangs-
b andf ilt er

clurch Instrument (1 pV. . . 100 mV
bei automatischer Regetung)

< 400 pV

umschaltbar,
Handregelung (HR)
automatische Regelung (AR)

A3 = Telefonie
A2 = Telegrafie tönend

Betriebsarten

1 . Zwischenfrequenz 10, ? MHz

2. Oszillator 9, 05 MHz, qllarzgesteuert

2. Zrvischenfrequenz 1, 65 MHz

R Bs5? 1364
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ZF-Selektion '

ZF -ALtsgangssPannung

StörimPulsb egrenzung

Ansprechempfindlichkeit der einge-
bauten automatischen Geräusch-
sperre (,,Squelch")

NF-Bereich '

NF -Aus gangsleistun g für
LautsPrecher

NF -Au sgangsleistung ftir
L eitungsan schluß

- 6 db bei > r23,5 kHz
-40 db bei < +55 kHz
*80 db bei < *80 kHz

>2m\ran60O

eingebaut

einstellbar vom Rauschen bis
100 uV, abschaltbar

300.. .34AOHz

;
regelbar, 0. . .2 Watt an
600O oder 5O

5mW an 600Q

parallel zum Leitungsanschluß

dr-rrch Instrument angezei gt,
0...40v
. 70 qo b ei 2 Watt Au s gangsleistung

3 db für Eingangsspannungen
zu'ischen 6 plV und 100 mV

6 db für Eingangsspannungen
zrvischen i plV und 100 mV

durch Instrument und Stufenschalter

22OV oder 110 V tijfo, 47. . . 63H2

eti,va 100 VA

durch Umklemmen

clurch Instrument im Empfangsteil

Kopfhöreranschluß an der

NF -Aus gangssPannung an

Klirrfaktor (30 % mod. ) .

F rnnf nleite

600 f}

Röhrenkontrolle

Netzanschiuß.

Leistungsb edarf

Umschaltung von 1i0 V auf 220 V .

Kontrolle der Anodenspanltung

Empfänger NE 1/ 1

Uberlagerer
1/1 tr) für Betriebsart A1 =

tonlos, abstimmbar
T elegrafie

und ab schaltbar

Telegrafie -
(nr-rr bei NE

linderung der NF -Ausgangsspannung
bei AR

R 8557 I 364



Mecharrische Daten

7,112 nbzw. NE 1/i E

HxT)äb*""".rngen (B x

wicht

520 x 202 x 275 mm

etwa 17,Bkg

i- 1+1n*' _

.J i=? r

, ;;;;, Abmessungen (B x H x T) .

i.i iir ? .

.,.;,;' Gelicht .

illi--:!i -

teil

1N

Abmessungen(BxHxT) .

Gervicht

520 x 100 x 275 rnrn

etrva B ,2 kg

565 x 336 x 378 mm

etw-a I kg

l*il

l.'3.3. Bestückuns

Smpfänger . . 1

2

B

.,'' q

1

Netzteil I

_t

2

1

1

o
d

EB 41
ECC 81

EF 800 (bei
EF 800 (bei
EL 803

Röhre EF 800
Röhre PL Bi
Stabilisatoren B5 A 2

Zwer g-Glimmlampe RL 2 10
Schmelzeinsatz 0, L6 C DiN 41,571
Schmelzeinsätze 1 C DIN 47577
(frir 220 V Netzspannung)
oder
Schmelzeinsätze 2 D DIN 4i57i
(für 110 V Netzspannung)

Röhre
Röhren
Röhren
Röhren
Röhre

NE 1/2)
NE 1/1)
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Eins chüb en'

,,.,-Et ^rxanrriche Empfänger NE 1 f Z n (Uz',v. NE 1/1 tr) und das Netzgerät
'Per ergetlt trurru ----r.3:' - -,^..ir.-^ (eo nTt\T 41491 auf p"ebaut. Beide Einschübe
:irE 1 N sind als r\or rrrcrrrrurruv '

:iii,,*.i;; 
- 

in einem Stahlgerätekasten NE 1-B unterge-
iiäi!'d im Normalfall semernsam 1' 

._^.:..:^ ..::;:":"ulon,,"n=ejirliacrrt, der auch die Zwischenverdrahtung und Anschlußbuchsen für die

' r:;

.'3; üsgange enthält. Beim Zusammenbau mehrerer trmpfänger in einer Em-

$,*,,;r . ,, r,Änilen die Einschübe in ein Normgestell- 520 DIN 41491 einge-
,pfangsanlage KO

*t";werden. Der Empfänger besteht aus mehreren Baugruppen mit steck-

.:verbindungen,dienachLöseneinigerSclrraubenauswechselbarsind:
Zrvischenverdrahtung, Regler Llsw'

5 6 NiFIz

N{ischer uncl VFO (bzw' Verdoppler)

ZF -Stufen, Regelspannungs Erzeugun$'

NF-Teil mit Geräuschsperre' NF-Stufen' Kontrollschalter und

Quarz os zillator

Das Gerät ist ein überlagerungsempfänger mit doppelter IJmsetzung' Der

1.Ir{ischstufe ist eine HF-stufe mit insgesamt 3 abgestimrnten Krej'sen vor-

geschaltet.DieersteoszillatorfrequenzkannaufzweiverschiedeneArten
erzeugt werden. Für cien Betrieb auf einer festen Frequenz wird die oszil-

latorgrundfrequen z fosz in ernem Quarzoszillator erzeugt und anschließend

in einer Verdopplerstufe verdoppelt. Diese Überlagerungsfrequenz ist um

10,? MHz (1. Zwischenfrequenz) höher a1s die Eingangsfrequenz'

Außer dem Quarzoszillator ist noch ein veränderbarer Oszillator für die

kontinuierliche Abstimmung vorhanden, der allerdings eine verrninderte

Frequenzkonstanz aufweist. Die 1. Zwischenfrequenz wird von cler 1' Misch-

röhre riber ein Vierkreisfilter der 2. Mischstufe zugeführt' Diese setzt auf

tlie 2. ZF von 1, 65 N,lHz um und ist als selbstschwingende, quarzstabilisierte

i\Iischstufe auspeführt. Die oszillatorfrequenz beträgt 9, 05 l\{Hz'

swel s e

8i.17)

FrontPlatte mit Rahmen'

EingangsbandPaß 100''' 1

HF-Teil mit HF-Stufe, l

ZF -T ell mit 2 . N{is cher '
Demodulator

R 855?/364



Esfol#nuneinvierstufigerZr,vischenfrequenz-Verstärker,dessenRöhren
jeweils durch viörkreisfilter gekoppelt sind' Die letzte ZF-Stufe wirkt als

Begrenzer. Damit werden in verbindung mit der störunterdrückungsschal-

tung des NF-Teils störimpulse, z-8. durch die Zündfunken von verbren-

nungsmotoren, so weit unterdrückt, daß dadurch die verständlichkeit nicht

beeinträchtigt wird'

Die HF-stufe und die ersten drei zF-stufen sind durch die automatische

verstärkungsre gelung beeinflu ßt, wodurch die Aus gangs spannung b ei

schwankungen der Eingangsspannung von 6 prV bis 100 mv praldisch konstant

bleibt. Die verstärkung kann r,vahlr,veise auch von Hand gereg'elt werden'

Das Eigenrauschen des Empfängers während der Sendepausen läßt sich durch

die eingebaute Geräuschsperre (squeich) unhörbar machen' Die zum Öffnen

derGeräuschsperrenotrt.endigetringangsSpannungkannsichinnerhalb

rveiter Grenzen -vom Rauschen bis etr,va 100 plv- belvegen'

Alle stromzuführungsleitungen sLnd direkt hinter der steckerleiste sorg-

fältig verdrosselt, um das Einclringen störender Frequenzen und die Ab-

strahlung von Störfrequenzen nach außen ztl verhindern'

Der Netzteil dient zur F'rzel-lgung der benötigten Heizspannung, Gittervor-

spannung und Anodenspannung. Die Gittervorspannung ist stabilisiert' die

Anodenspannung elektroni sch geregelt'

R 855? ISA+
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2.ZF-Stute 3.ZF-Stufe
4.ZF-Stufe

und
Begre,nze

1,65 MHz

S-Mater
t..:051.r Vg

AR (Autom. Regelung )

HR (Hand- Regetung )

HF-

Meßausgang Ri>lMO
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